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Der grosse Abbau am Tag danach
Rund 400000Personen besuchten amWochenende das Eidgenössische in Pratteln. AmTag danach gleicht das Festgelände einer Grossbaustelle. An vorderster Front: Der Zivilschutz und die Armee.

Nicolas Blust

Pratteln, 10Uhr,Hülftenkreisel.Bis vor
wenigen Stunden pilgerten hier noch
TausendePersonen inRichtungBahn-
hofPratteln.NunsinddieSchwingfans
denSattelschlepperngewichen.Die rie-
sigen Lastwagen bahnen sich ihren
Weg durch die Festmeile in Richtung
Festgelände. Auf diesem herrscht ein
emsigesTreiben. ZahlreichePersonen
laufen wild durcheinander. Wer aber
erwartet, eshandelt sichdabei um letz-
te Partygäste, die bis jetzt durchfeier-
ten, der irrt sich. Zwar ist das Gaben-
restaurantnochbisum12Uhrgeöffnet,
ein Bier will hier aber niemand mehr
bestellen.

«Ich bin seit halb neun hier und es
hatniemandmehretwasbestellt», sagt
eineHelferin, diemit einemBesen ge-
rade den Boden des Gabenrestaurants
wischt. Als sie am Morgen auf dem
Festgelände angekommen ist, seien
noch ein paar Gäste auf den Tischen
draussen vor demZelt gelegen – schla-
fend. Mittlerweile sind aber auch sie
verschwunden. Kein Wunder. Bei die-
semohrenbetäubendenLärmvordem
Gabenrestaurant kannmanselbst nach
einer durchzechten Partynacht nicht
schlafen. Grund für die störende Ge-
räuschkulisse ist ein riesiger «Staub-
sauger». Der grüne Lastwagen, der
einem Fahrzeug der Kanalreinigung
gleicht, saugt die unzähligen Holz-
schnipsel ein, die auf demGelände lie-
gen.AnschliessendwürdendieseHolz-
schnipsel verbrennt und damit Strom
erzeugt, sagt einerderbeidenArbeiter.
Er schaufelt dieSchnipsel vordenSaug-
schlauch, ehediese imBauchdesLast-
wagens verschwinden. Die Aufgabe
scheint endlos zu sein. Tausende von
Holzschnipseln wurden seit dem kur-
zen Regenschauer, der am Samstag-
nachmittag das Festgelände in eine
Schlammwüste verwandelte, rund um
das Stadion verteilt.

Das mobile Stadion soll in den kom-
menden drei Wochen abgebaut wer-
den, sagt einRekrut derArmee.Erwar
bereits beim Aufbau der Arena dabei.
«Als Erstesmusstenwir die Sitze raus-
nehmen,dadiesenächstesWochenen-
de inHollandgebrauchtwerden», sagt
er.Dort findet inZandvoort derGrosse
Preis derNiederlande statt.

Schalensitzewerden fürFormel-
1-Rennen inHollandgebraucht
Für das Formel-1-Rennen baut die Fir-
ma Nüssli, die das mobile Stadion in
Pratteln aufgestellt hat, eine Tribüne
für 30000 Zuschauende. Dafür
braucht sie auch die Schalensitze aus
Pratteln. Diese werden von Soldaten
mitHochdruckabgeschraubt, verpackt
undmitGabelstaplern ineinenAnhän-
ger geladen. Noch heute soll der Last-
wagen losfahren, schliesslichmuss die
Tribüne in Zandvoort bereits amDon-
nerstagbestuhlt sein.DieGabelstapler
fahren im Eiltempo zwischen Stadion
und Anhänger hin und her. Wer hier

nicht aufpasst, kann leicht überfahren
werden. Zum Glück sind keine Perso-
nen mit Restalkohol mehr unterwegs.
Trotzdemkommtes vor derArena fast
zu einem Unfall. Ein weiterer Gabel-
staplerwärebeinahe rückwärts ineinen
blauenLastwageneiner lokalenEntsor-
gungsfirma gefahren. Es kommt zu
einemkurzen aber emotionalenWort-
gefecht der beidenFahrer. Zeit für län-
gere Diskussionen bleibt aber nicht.
Denn es wartet bereits der nächste
Stapler, derdurchfahrenwill.Dieser ist
beladenmitFestbänken,die vomZivil-
schutz abgebaut wurden.

Krummeneichstrassebleibtnoch
zweiWochen langgesperrt
Der Zivilschutz ist auch für die Ver-
kehrsleitung zuständig. Die Krum-
meneichstrasse, aufder zwischendem
HotelKrummeneichunddemHülften-
kreisel eine riesige Festmeile mit Ver-
pflegungsständeneingerichtetworden
war, ist nämlich noch immer gesperrt.
«Grundsätzlich ist geplant, dass inden
nächsten zwei bis drei Tagen alles weg
ist», sagt Christian Schneider von der
Gemeindepolizei Pratteln. Die Stand-
betreibermusstenauf jedenFall bis am
Montagabend ihren Platz geräumt ha-
ben.

Laut Gemeindepolizist Schneider
dürfte die Krummeneichstrasse aber
noch länger gesperrt sein: «DieStrasse
ist bis zum 9. September einseitig ge-
sperrt.» Vom Hülftenkreisel in Rich-
tung Pratteln gibt es eine signalisierte
Umfahrung im Einbahnbetrieb über
den Wannenboden/Rütiweg. Diese
bleibt so lange bestehen, bis alle Stras-
sen wieder normal befahrbar sind.
Noch deutlich länger wird es dauern,
bis das komplette Festgelände zwi-
schenPrattelnundFrenkendorfwieder
abgebaut ist. Denn laut Nachhaltig-
keitskonzept soll das Land so zurück-
gegeben werden, wie es die Veranstal-
tenden angetroffen haben. Zahlreiche Soldaten und Zivilschützer stehen an für ein wohlverdientes Mittagessen. Bild: Juri Junkov

Pauken unter dem «Z»? Verein unterrichtet Schulkinder
Pratteln/Basel Es war einer der weni-
gen Negativpunkte an einem durch
und durch gelungenen Anlass. Am
Schwingfestumzug durch Pratteln am
vergangenen Freitag war ein «Z» zu
sehen.EineTeilnehmerin in russischer
Tracht trug den Buchstaben an ihrem
Oberteil, womit sie sich als Befürwor-
terin des Angriffskriegs Russlands
gegendieUkraine outete (siehe bz von
gestern).Die Frau lief bei derGruppie-
rung mit der Zugnummer 33 mit. Es
handelt sich umdenVereinRusskij Ba-
sel. Nun zeigt sich:DerVerein arbeitet
mit denBildungsbehörden der beiden
Basel zusammen. Und er erteilt Kin-
dern anöffentlichenSchulenRussisch-
unterricht.

Möglichmacht dies das Programm
HSK. Die drei Buchstaben stehen für
heimatliche Sprache und Kultur. In
dessen Rahmen können sich in Basel-
Stadtwie Baselland Schülerinnen und
Schüler mit ausländischen Wurzeln
vonDrittanbietern in der Sprache ihrer
Eltern unterrichten lassen. Die Note
fliesst dann ins Zeugnis mit ein.

DasAnmeldeformular fürRussisch
des Vereins Russkij Basel ist auf der
Website des Erziehungsdepartements
Basel-Stadt zu finden. Auch die Basel-
bieter Bildungs-, Kultur- und Spor-

tdirektion (BKSD) führt den Verein
auf. Ihren Unterlagen ist zu entneh-
men, dass die Sprach- und Kulturkur-
se in Basel und in Riehen stattfinden
und pro Semester undKind400Fran-
ken kosten. Für Geschwister gibts
Rabatt.

31KinderausbeidenBasel sind
fürdieKurseeingeschrieben
Simon Thiriet, Mediensprecher des
Basler Erziehungsdepartements,
schreibt auf Anfrage, der Verein sei
eine von zwei Gruppen, die in Basel
russischsprachigen Unterricht im
Rahmen desHSK-Programmes anbö-
ten.Derzeit kämen total 31Kinder aus
Basel-Stadt und Baselland in den Ge-
nuss der Russisch-Lektionen des Ver-
eins.

Die Baselbieter Bildungsdirektion
erläutert, es handle sich bei denHSK-
Kursen umein gemeinsamesAngebot
der Kantone Basel-Stadt und Basel-
Landschaft.Und:«Trägerschaften, die
Unterricht inHSKanbietenwollen, be-
nötigen eine Bewilligung. Diese ist an
Bedingungen geknüpft. Somüssendie
Antragstellenden bestätigen, dass sie
konfessionell und politisch neutral
unterrichten.»DieBewilligung für den
Verein Ruskji sei von Basel-Stadt aus-

gestellt. Deshalb sei der Stadtkanton
auch im Lead, was das weitere Vorge-
hen betreffe.

Die Bewilligungsgespräche für das
Schuljahr 2022/23hätten imvergange-
nen Frühling stattgefunden, schreibt
Erziehungsdepartement-SprecherThi-
riet. AlleKriterien der Bewilligung sei-
en thematisiert worden. Der Verant-
wortliche für den HSK-Unterricht
schaue sporadisch bei den Anbietern
vorbei. «Ein Besuch der Gruppe Rus-
sisch Russkij fand am4.Mai statt.»

ObdieVorkommnisse vomvergan-
genen Freitag Konsequenzen nach
sich zögen, sei schwierig zu beantwor-
ten, schreibt Thiriet. Der Vorfall sei
noch sehr neu. «Wir werden ihn aber
mit demVerein besprechen.»

«Warnichtabgesprochen»:
OKdistanziert sichvomVorfall
Obdie Fraumit dem«Z»Mitglied des
Vereins ist oder lediglich als Gast am
Umzug teilnahm, ist unklar. Der Ver-
ein Russkij Basel hat bislang nicht auf
Anfragen der bz reagiert. Selber be-
schreibt sich der Verein als unabhän-
gig sowie konfessionell und politisch
neutral. Er sei 2007 gegründet wor-
den, um die russischsprachige Bevöl-
kerung in der Region Basel «zu ver-

einen und heranwachsende Genera-
tionen an der Sprache, Kultur und
Traditionen Russlands teilhaben zu
lassen».

Marion Tarrach, Sprecherin des
Schwingfest-OK, schreibt, in Pratteln
würden auch Menschen russischer
Herkunft leben. «Es war für uns klar,
dass auch sie sich über eine Kultur-

organisation im Festumzug repräsen-
tiert fühlen dürfen.» PolitischeMani-
festationen jeglicher Art seien aber
weder mit dem OK abgesprochen,
nochwären sie, falls bekannt, toleriert
worden.Man distanziere sich deshalb
als politisch und konfessionell neutra-
ler Verein in aller Form vomVorgefal-
lenen. (bz)

Eine Umzugsteilnehmerin (2. von links) trägt ein «Z». Bild: bwi (Pratteln, 26. August 2022)

«Grundsätzlich
ist geplant,
dass in zwei
bisdreiTagen
allesweg ist.»

ChristianSchneider
Gemeindepolizei Pratteln
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